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Sin Caugenicbts.
©in fatjrenber ©efelf in unfern Sagen,
©er unbefümmert feine Strafje giebt,
Ten faffe, 33üttef, nimm ibn an bem Stögen,
33euot er bir in eine Sdjenfe ffiefjt!
©er nichts oetftefjt non unfern Sßatagtapfjen,
33on 9tefetens, non Sßutpur beS ©etidjtS,
Unb feine ©ütte fjat unb feinen ©afen
93ei ®ott, öa8 ift ein Saugenidjtg:

©ragt nidjt bst ©djefm am SÄücfen eine ßeoer,
Unb fingt aum ©ofjn ung nocb ein luftig Sieb.
Sllg ob ein jeber Sag ifjm eine geier
Unb einet SJtinne füfje ©unft befchieb
SBag ifjm mifjfäfft in SBanbel unb ©efüge,
SJerfpottet er im Sftafjmen beS ©ebidjiS,
Unb oft bebient ber Setf fidj nodj ber 9tüge
33ei ©ott, baS ift ein SaugcnidjtS!

SBaS meifj toofjf biefer 9Jïenfdj oon 9J?aufh uub ginfen
Hub oon beut ßotbeet auf bem Sütarmorgrab
@r gibt fein SBürgcrredjt für amanaig ßinfen
Unb aiefjt öen Sita oor feinem SSifcfjof ab

Sr lebt fo forgfcS roie auf roeiter ©eibe
©in Siftelfinf im ©trafjf be8 SfJtorgentidjtS
tlnb trinft 3uroeifen gar nodj auf bie Sretbe
S3ei ©ott, ba8 ift ein Xattgenidjtê

Sem ift'8 egaf, roenn er audj feinen ©effer
Stn baarem ©etb ben ©rben fjinterfnfjt,
Unb faurer SBein fdjmecft ifjm roie SJtuSfateffet,
SBenn nur bie greunbfdjaft blüht an feinem Seft!
Unb fo oerträumt er fädjetnb feine Sage
Unb frägft bu nadj bem ©tanb beg armen SBidjtg,
©o fagt er nodj, au fomlfdj fei bie gtage

5ei ®o<t, ba8 ift ein SaugcnichtS! 9t. Stebettt).

6s ift aufgeklärt!
©ine roifienfdjafttidje Unterfudjung mit bem ©tgograpljen" fjat et=

geben, bafj roenn 3. 33. bie 33einmu8fefn burdj nnftrengenbe 33eroegung er=

ftarften, anbere 3. 33. Sfrmmugfefn mit erftarften, ofjnc bafj biefe befonberg

angeftrengt roürben. Somit ift enbfidj aufgeffärt, roarum ©9Î, ber eroig
roonbernbe, audj fo fite gungenmuSf efn befiijt

Kleine öebersicbt.

fern im ©üben am ©pionSfop bampft ba8 33tut ber ©ngeffänber,
Unb in ©fjina tagen roeiter abenbfänb'fdje Sriebengfpenber.

Unb ber 33urenfüfjrer Se SBet, ber ftets? fräftig um fidj baut,

fietjt am 9iarrenfcit bie Sü&m"< öte in Sfjeoric ergraut.

Stffo ttjut eS audj in ©fjina ßi=©ung=Sfdjang, ber fjodjgebor'ne,
Ser nodj immer inttiguietet, unb aroar nicfjt at8 ber uertor'ne.

3afjte fommen, 3ahre gefjen, unb ber Stieg, er bauert fort,
33iS SftbionS Ietjte ©öfjne fern im ©apfanb über S3orb.

SBie man Üotenliften fälfdjt, roie man 33oIf unb ßanb betrügt,
3eigt bie 93teffe ®rofjbritanien'8, bie gana fräftig roeiter fügt.

Sodj bie Sßrcffe, roerte ©erren, ift geroifj fein 99iärcfjenbudj,
Unb bog ®olb mufj fte befchüijen afg beg SapttafS ©unudj.

Unb roie gebt e8 fjeiter 31t in bem ßanbc ber Saftanien,
3>n bem bidften ©djmutje roätjt fidj fern im ©üb bag fdjöne ©panien.

©panien, äffen roeit ooran, ©panien, eg fjat abgerüftet,
SBeif nadj einem roeitern Stiege eg bie ©panier nidjt gelüftet.

Sie Sfrmaba, ftolse glotte, fie befteljt au8 einem Schiffe ;

Sodj audj biefeâ auf bem SBege, fcijtc fidj auf geffentiffe.

Sranfreich fdjreit nadj einem Sönig, roie ber ©trfdj nadj frifdjent SBaffer,
Unb roir roünfdjen ifjm oon ©ersen fo etroaë, tote '©atmanaffer.

Senn bafb roaren äffe 33ürger fdjon im 9JUnifterium,
Serart gefjt e8 ja nidjt roeiter; fjer mit bem Imperium 1

Geft'reidj fonfurriert mit Spanien, benn jum 9tebncr roirb ber ©tod;
Senft eudj, roag ba roadjfen fann, roo 3um ®ärtner roirb ber S3ocf.

3n ber SBodje" fah man tetjthtn eineg 9teichStagS Sonterfei,
Sodj bei ung nennt man ein fofdjeg fürs unb bünbig: Setfetei".

3. 9t.

Der Steber'scbe Gntwurf
3tt einem ftäbtifdjen ßefjrermafjregefungg=9tcgfement.

Sfrt. 1. Ser. ßebrer gefjört aum rcaf ifierbar en, ftäbtifdjen
3noentar.

Sfrt. 2. Sag Spcfufieren unb ©augbeftfccn ift ifjm unterfagt, fo fange
e8 rentiert.

Sfrt. 3. Sein Sam ifienfeben fein Sö r p er ge to i cfj t bag

SBeibergttt unb bie Stnsahl ber Sinbet ift Sadje beg grofjen
Stabtrateg.

Sfrt. 4. @r fjat fjödjfteng 3roei Sfetbungen 31t fjaben: ©in fjeiter^
farrierteg SB er dj t ig gro a n b für 35 Sr. unb ein bttnftercë Sunbiggroanb
für 7 Sr> P«r 9Jtcter.

Sfrt. 5. Set grofje Stabtrat beftimmt äffe 3 3af)te bag sufäffige
SJÎarimum beg ©acfgefbeS. 8118 ftäbtifdjet Sadgefbfonttoföt mit einet

Sfnfanggbefofbttng oon 7777 %t. roirb ©ett Dr. Siebet ernannt.
8ltt. (k Sag 9t au djen fann bem ßefjtet auf Qufcfjen beg gtofjen

StabttateS geftattet roetben. (Sfm SBetftag oon 6 Ufjr an 'J 9tto granbe 6,
am Sonntag oon 3 Ufjr an 2 33tiffago obet 3 Ctntonb fup. 33©.

8ttt. 7. Sic Sef. ßefjtet bürfen fidj äffe 14 Sage, bie S3timatfefjtet
äffe SJtonate einmal tafieten faffen.

français hörst Du die STIölfe" heulen
©éroutèbe fjabe aug bet Sdjufe gefdjroatjt"?
Sîtdjt bodj fonbetn et fjat aug bet 33tätenbcnten SBoIfgfjöfjtc

gefjcuft!

Linderung der Qual eines Reiseonkels.
@9t mufj roegen bet 93etfe£ung.nom festen Sittentat" otetsefjn Sage

fang bag gtmtner fjüten I ©immef, fjafte feine Sl'rde täfit ftdj benn

nut biefet gimmctatefl nidjt roenigftens in einem ©afonroagen oer=

büfjen? ¦

Briefkasten der Redaktion.
R. K. i. 8. ©djönen Sanf unb ©tufjl

B. M. i. S. ©ie fdjeinen roenig potitifdjeg
SJetftänbniS 3U befiijen. 9Jtnn mufj eben
3rotfd)en ben geilen tefen fönnen, sttmaf
bei bett gerounbenen Sepefdjen beg cng=
lifdjen StiegSamteS. ©8 fjanbeft fidj atfo
um nidjts roeniger, afs. um 33 ot fja S
U cher g abe, 31t ber bte 33uten feine
SJetanfajfung finben roeit fie baS bide
Snbe in ben ©änben fjaben, fonbetn
um SJerfjanbfungen 311t 33eenbigung beS

unfeltgcn StiegeS, mag aUctbingg füt Stile
ein ©lücf roäre. Sa jebodj bie ©nglänbct

j trotj atlet Sdjfappen nodj nidjt mütbe genug
ftnb, um bie ooffe Unabfjängigfeit beg
tnpfetn33utenoolfeg3U3ugeftebcn,fo gtattben
rotr fjeute nodj nidjt an bie 33eenbigung
bet gcinbfettgfeiten. ©atbe gugeftänbniffe
roütben übetljaupt einen faulen Stieben
inooloieten, baS roeifj aud) nad) ben neueften

S3etidjtcn Stüget gans genau. Sttfo ootläufig fagen roit roie fcfjon frütjer
immet: ßönb b' 33utc umme mache!" E. M, i. L. Sauf S. A. i. Z. ©tntgeS
netroenbet, SfffeS pafjt ntdjt. Hans. Solches 3nterme3so tbut guten Stenft,
©rufj! R. M. i. C. ©in Söttigtetd) um einen 9!attonalratäfcffeI !" foff ©iner
in 3fjret 3täfje auSgetufenfjaben, abet et'roat eben nod)oiet3ttgtün ba3u, bag

fjat et feitbem audj anbetroeitig betotefen. Sag SJolf roiü eben bie tufjtg
benfenben, beftnnbenen 9Jtännet fotehen immet noch oorsiefjen unb 9tedjt
bat'S, ©rufj! J. R. F. i. B. Sanf. D. v. B. Sam gans getegen. ©rufj!
Falk. 9Jttt Sanf oetroenbet. Hilarius. @S trifft fioj gut unb rotrb cr=

fjettern. Spatz. Sie roerben tofen", bie'S angefjt. ©rufj! J. T. i. S. 3u
fpät füt btefe 9htmmet. Augustin. SaS ift fcfjon, audj roiebet ein 3ci<i)<m

SU oetnehmen. R. T. i. Z.. gür fjeute su fpät. Sie SpreiSoerfofung für
unfer 93teiStätfcl finbet in nädjfter 9tummet ftatt> ba tägltttj nod) ßöfungen
eingeben. Verschiedenen. Sinon t)mc8 roirb ntdjt betüctftd)tigt.

Reproduktion von Text oder Bildern nur unter genauer Quellenangabe gestattet.

MT Rafcbe RUfe!
33on Miele« fdnuei?. ^erjten, §tpi»tl)eltcrw n«ï« ôjletjeUtcn roirb

beseugt, bafj (Btnreilntnaeit mit }U)«tttnatol wortreff Iid> wirhen bei
atten butd) ©rbältnng verttrfadjte« rt) cumnti fdj cn jeifcen, 9JîuSfets u.
üjtonifdjcm ©elenfs9tf)eumati8mttS, ©tiebetteifjen, ©ercnfdjufj, 3fd)iaS, ©üft=
u. 9tüdenroefj, foroie bei 33tuft=Satattfj, ©uften, ©eifetfeit. 9tfjeumatot ift in
offen ÄPoffjeftcn etf)äftlidj 3U gt. 1.50 bte glafd)e mit ©ebtaudjSanroeifung.

Reithosen, solid und bequem,
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Postslrasse 8, 1. Etage Zürich.

C*Y2l V9tAC billigste his feinste Genres in
VidvaLUdi; unerreichter Auswahl u. Seidenstoffe

jeder Àrt. Adolf Grieder & Cie., Zürich.
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Sîn üaugenickts.
Ein fahrender Gesell in unsern Tagen,
Der unbekümmert seine Straße zieht,
Ten fasse, Büttel, nimm ihn an dem Kragen,
Bevor er dir in eine Schenke flieht!
Der nichts versteht von unsern Paragraphen,
Von Referenz, von Purpur des Gerichts,
Und keine Hütte hat und keinen Hafen
Bei Gott, das ist ein Taugenichts:

Trägt nicht der Schelm am Rücken eine Leyer,
Und singt zum Hohn uns noch ein lustig Lied.
Als ob ein jeder Tag ihm eine Feier
Und einer Minne süße Gunst beschied!
Was ihm mißfällt in Wandel und Gefüge,
Verspottet er im Rahmen des Gedichts,
Und oft bedient der Kerl sich noch der Rüge
Bei Gott, das ist ein Taugenichts!

Was weiß wohl dieser Mensch von Mauth uud Zinsen
Und von dem Lorbeer auf dem Marmorgrab?
Er gibt sein Bürgerrecht für zwanzig Linsen
Und zieht den Filz vor keinem Bischof ab!
Er lebt so sorglos wie auf weiter Heide
Ein Distelfink im Strahl des Morgenlichts
Und trinkt zuweilen gar noch auf die Kreide
Bei Gott, das ist ein Tangenichts!

Dem ist's egal, wenn er auch keinen Heller
An baarem Geld den Erben hinterläßt,
Und saurer Wein schmeckt ihm wie Muskateller,
Wenn nur die Freundschaft blüht an seinem Fest!
Und so verträumt er lächelnd seine Tage
Und srägst du nach dem Stand des armen Wichts,
So sagt er noch, zu komisch sei die Frage

Zei Goit, das ist - - ein Taugenichts! R. Aeberly.

Cs ist aufgeklärt!
Eine wissenschaftliche Untersuchung mit dem Ergographen" hat

ergeben, daß wenn z. B. die Beinmuskeln durch anstrengende Bewegung
erstarkten, andere z. B. Armmuskeln mit erstarkten, ohne daß diese besonders

angestrengt wurden. Damit ist endlich aufgeklärt, warum ER, der ewig
wandernde, auch so fixe Zungenmuskeln besitzt

I^leîne debersìckt.

Ätzern im Süden am Spionskop dampft das Blut der Engelländer,
Und in China tagen weiter abendländische Friedensspender.

Und der Burenführer De Wet, der stets kräftig um sich haut,
Zieht am Narrenseil die Führer, die in Theorie ergraut.

Also thut es auch in China Li-Hung-Tschang, der hochgebor'ne.

Der noch immer intriguieret, und zwar nicht als der verlor'ne.

Jahre kommen, Jahre gehen, und der Krieg, er dauert fort,
Bis Albions letzte Söhne fern im Capland über Bord.

Wie man Totenlisten fälscht, wie man Volk und Land betrügt.
Zeigt die Prefse Großbritanien's, die ganz kräftig weiter lügt.

Doch die Presse, werte Herren, ist gewiß kein Märchenbuch,
Und das Gold muß sie beschützen als des Kapitals Eunuch.

Und wie geht es heiter zu in dem Lande der Kastanien,

In dem dicksten Schmutze wälzt sich fern im Süd das schöne Spanien.

Spanien, allen weit voran, Spanien, es hat abgerüstet,
Weil nach einem weitern Kriege es die Spanier nicht gelüstet.

Die Armada, stolze Flotte, sie besteht aus einem Schiffe;
Doch auch dieses auf dem Wege, setzte sich aus Felsenriffe.

Frankreich schreit nach einem König, wie der Hirsch nach frischem Wasser,
Und wir wünschen ihm von Herzen so etwas, wie 'Salmanasser.

Denn bald waren alle Bürger schon im Ministerium,
Derart geht es ja nicht weiter; her mit dem Imperium I

Qest'reich konkurriert mit Spanien, denn zum Redner wird der Stock;
Denkt euch, was da wachsen kann, wo zum Gärtner wird der Bock.

In der Woche" sah man letzthin eines Reichstags Konterfei,
Doch bei uns nennt man ein solches kurz und bündig: Keilerei".

I. R.

Der 8ieber'scke 6ntv?urf
zu einem städtischen Lehrermaßregelungs-Reglement.

Art. 1. Der Lehrer gehört zum realisierbaren, städtischen
Inventar.

Art. 2. Das Spekulieren und Hausbesitzen ist ihm untersagt, so lange
es rentiert.

Art. 3. Sein Familienleben, sein Körpergewicht, das

Weibergnt und die Anzahl der Kinder ist Sache des großen
Stadtrates.

Art. 4. Er hat höchstens zwei Kleidungen zu haben: Ein heiter-
karricrtes W er ch tig gw a n d sür 35 Fr. und ein dunkleres Sundiggwand
sür 7 Fr. per Meter.

Art. 5. Der große Stadtrat bestimmt alle 3 Jahre das zulässige

Maximum des Sackgeldes. Als städtischer Sackgeldkontrolör mit einer

Anfangsbesoldnng von 7777 Fr. wird Herr Dr. Sieber ernannt.
Art. t>. Das Rauchen kann dem Lehrer auf Zusehen des großen

Stadtrates gestattet werden. (Am Werktag von 6 Uhr an i- Rio grande C,

am Sonntag von 3 Uhr an 2 Brissago oder 3 Ormond sup. BC.
Art. 7. Die Sek. Lehrer dürfen sich alle 14 Tage, die Primarlehrer

alle Monate einmal rasieren lassen.

français körst l>u clie Mölte" Keulen
T> roulade habe aus der Schule geschwatzt"?

Nicht doch - sondern er hat aus de.r Prätendenten-Wolfshöhle
geheult!

I^inclerung cler (Zuâl eines lî.eîsconkels.
ER muß wegen der Verletzung vom letzten Attentat" vierzehn Tage

lang das Zimmer hüten! Himmel, haste keine Flinte läßt sich denn

nur dieser Zimmcrarest nicht wenigstens in einem Salonwagen
verbüßen?

Sàfkasten clei' K.eâaktîon.
k. K. i. S. Schönen Dank und Gruß!

S. IVI. i. L. Sie scheinen wenig politisches
Verständnis zu besitzen. Man muh eben
zwischen den Zeilen lesen können, zumal
bei den gewundenen Depeschen des
englischen Kriegsamtes. Es handelt sich also
um nichts weniger, als. um Bothas
lieber gäbe, zn der die Buren keine
Veranlassung finden weil sie das dicke
Ende in den Händen haben, sondern
um Verhandlungen zur Beendigung des
unseligen Krieges, was allerdings für Alle
ein Glück wäre. Da jedoch die Engländer

/ trotz aller Zchlappen noch nicht mürbe genug
sind, um die volle Unabhängigkeit des
tapfern Burenvolkes zuzugestehen, so glauben
wir heute noch nicht an die Beendigung
der Feindseligkeiten. Öalbe Zugeständnisse
würden überhaupt einen saulen Frieden
involvieren, das weiß auch nach den neuesten

Berichten Krüger ganz genau. Also vorläufig sagen wir wie schon früher
immer: Lönd d' Bure umme mache!" IVI, i.i.. Dank! 8. i. Einiges
verwendet. Alles paßt nicht, «sns. Solches Intermezzo thut guten Dienst,
Gruß! I?. IVI. Q. Ein Königreich um einen Nationalrntssessel!" soll Einer
in Ihrer Nähe ausgerufenhaben, aber er'war eben nochvielzngrün dazu, das
hat er seitdem auch anderweitig bewiesen. Das Volk will eben die ruhig
denkenden, bestandenen Männer solchen immer noch vorziehen und Recht
hat's. Gruß! ^. ». 5. i. S. Dank. 0. v. S. Kam ganz gelegen. Gruß!

Mit Dank verwendet, «ilsrius. Es trifft sich gnt und wird
erheitern. 8pà. Die werden losen", die's angeht. Gruß! ^. "r. 8. Zu
spät sür diese Nummer. Husustîn. Das ist schön, auch wieder ein Zeichen
zu vernehmen, k. °r. i. 2. Für heute zu spät. Die Preisverlosung sür
unser Preisrätsel findet in nächster Nummer statt> da täglich noch Lösungen
eingehen. Vsrsc-Iiiscisiisri. Anonymes wird nicht berücksichtigt.

kêpenàtiuil VW lexl tà ìzilàii IM lilltSk M-wei' guöllöMlliM Zàttet.

Von vielen schmri?. Aerzten, Apothekern nnd Geheilten wird
bezeugt, datz Ginreibungen mit Rhrnmatol vortrefflich Wirken bei
allen durch Erkältung verursachten rheumatischen Leiden, Muskel- u.
chronischem Gelenk-Rheumalismns, Gliederreißen, Herenschuß, Ischias, Hüft-
u. Rückenweh, sowie bei Brust-Katarrh, Husten, Heiserkeit. Rheumatol ist in
allen Apotheken erhältlich zu Fr. 1.50 die Flasche mit Gebrauchsanweisung.

fîeiàsei,, 8o!ili unö bequem,
^. I-IsrioZ, .Vlaroliarnl-I'aillvur, poststr-rssc! 8, 1. lZtagö Illrivli.

î
^>V5»ì/5H'îr'^S î>tll!>><!> >>!,< Einste (?6iir6S in
V^I il.^-T^ mu','i',>!.>!,l«>>' .V>t.^xv>>>>I u. Titien-
LtoSe jsclsr ^i'l. ^t/o// 6/v'6i/t?/' <ê t?/6., /lV/và
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